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Hallo und herzlich will-

kommen liebe Mitglie-

der, Gönner und Fans 

auf einem Platz an der Sonne.  

Zum heutigen Heimspiel empfan-

gen wir den Gast aus Pfaffenwei-

ler, die wir recht herzlich im Rhein-

waldstadion willkommen heißen. 

Gleiches gilt auch für die Schieds-

richter und die anderen Mann-

schaften an diesem Wochenende.  

Der VfR Paffenweiler zählt 

laut ,,Ligaexperten“ (sofern es in 

diesen Klassen überhaupt Experten 

gibt) zu den Titelaspiranten.  

Bislang konnte Pfaffenweiler das 

jedoch noch nicht bestätigen. 

Letzte Woche gab es zu Hause ge-

gen Glottertal eine 3 zu 6 Klatsche 

und so wird der VFR heute mit Si-

cherheit gegen uns auf Wiedergut-

machung aus sein. Eventuell hat 

sich die Truppe, aufgrund von Neu-

zugängen, noch nicht ganz gefun-

den.  

Hoffen wir, dass nicht ausgerech-

net heute der Knoten bei den 

Schneckentälern platzen wird. 

Unsere Mannschaft hat mit drei 

Siegen in Folge einen kleinen Lauf. 

Mit 13 Punkten rangiert man auf 

VORWORT  
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Tabellenplatz 4 mit einer 

(Achtung!) Tordifferenz von +1 

und somit auf einem Platz an der 

Sonne.  

Ein Blick auf die Tabelle zeigt uns 

jedoch, dass wir (außer gegen 

Glottertal) bislang „nur“ gegen 

Kellerkinder gewonnen haben.  

Am letzten Wochenende ge-

wann man gegen die schwache 

Eintracht aus Freiburg. Der Geg-

ner wirkte verunsichert und das 

ein oder andere Luftloch wurde 

von ihm wie Sahne geschlagen. 

Unsere Mannschaft vergab sehr 

gute Chancen und die Fans 

mussten – wie fast immer – bis 

zum Schluss Schweiß und Blut 

schwitzen. Zum Glück ging es am 

letzten Wochenende wieder gut 

für uns aus, jedoch sollte man 

sich nicht allzu oft auf das Ver-

walten des Ergebnisses verlassen. 

Das Tor des Tages erzielte Ricco 

Kaulvers nach einem verunglück-

ten Freistoß von Stephan Dischin-

ger ;-).   

Den passenden Spielbericht von 

Hannes Selz finden Sie auf einer 

der nächsten Seiten. Nichtsdes-

totrotz haben uns die Spiele ge-

zeigt, dass wir uns an einem gu-

ten Tag gegen niemanden aus 

der Liga verstecken müssen. An 

einem mittelmäßigen bis schlech-

ten Tage hingegen, kann man 

unsere Mannschaft allerdings 

auch mit einem - wie im Spielbe-

richt angesprochenen Hamster - 

vergleichen. Hoffen wir heute al-

so auf den Biss einer Kobra… 

Die Zweite Mannschaft verlor ihr 

letztes Spiel gegen die Reserve 

aus Freiburg. In der ersten Halb-

zeit waren wir Gelb-Schwarzen 

überlegen, konnten jedoch die 

glasklaren Torchancen nicht ver-

werten und die Fußballweisheit – 

Wenn man sie Vorne nicht 

macht, bekommt man sie Hinten 

– schlug eiskalt zu. Mit der ersten 

Torchance des Gegners fiel das 

0:1. Die zweite Halbzeit bestätigte 

dann jedoch das Endergebnis 

von 0:3. Hoffen wir, dass unsere 

Reserve das heutige Vorspiel po-

sitiv gestalten kann.  

Die Dritte verlor im Tal gegen die 

ungeschlagene Reserve der TuS 

Obermünstertal. Obwohl alle 

Mannschaften am gleichen Tag 

spielten, konnte man eine konkur-

renzfähige Mannschaft stellen. 

Die dritte Mannschaft spielt mor-

gen (Sonntag) um 13 Uhr in Griß-

heim - wieder mal ein richtiges 

DERBY! 

VORWORT  
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Unsere Frauenmannschaft verlor 

ihr erstes Spiel in der höheren Liga 

mit 0:2. Auch hier wurden gute 

Torchancen zur Führung ausge-

lassen und die o.g. Fußballweis-

heit trat wieder ein. Das Spiel am 

Sonntag gegen Staufen findet 

um 16 Uhr im Rheinwaldstadion 

statt. Das Vorspiel bestreitet unse-

re A-Jugend. 

Die Mannschaften würden sich 

auf zahlreiche Unterstützung freu-

en. Aufgrund der Spielterminie-

rung ist es möglich, alle Spiele der 

Aktivmannschaften anzuschauen 

(360 Minuten = 6 Stunden) mit 

einer einfachen Wegstrecke von  

7 Kilometer, die bequem mit dem 

Vereinsheim: Pächter ab sofort gesucht!  

5 Aktivmannschaften und 14 Jugendmannschaften, über 600 Mitglieder, 120 

Sitzplätze, Nebenzimmer 60 Sitzplätze, große Außenterrasse, zusätzlicher Ver-

kaufsraum im Stadion, weitere Infos: kontakt@fcneuenburg.com, Tel.: 

0179/9109466, Pachtzins VHB 500 € + NK pro Monat.  

Seid fair zum 23. Mann, 

denn ohne ihn geht es 

nicht! 

 

Unparteiische am heu-

tigen Tag sind: 

 

Herr Holdermann, Marvin 

Herr Peter, Silvio 
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UNSER HEUTIGER GEGNER -  

VFR PFAFFENWEILER 

Fahrrad oder Boot zurückgelegt 

werden kann. 

Wir wünschen unseren zahlrei-

chen Fans und Zuschauern bei 

diesen interessanten Partien eine 

gute Unterhaltung und danken 

Ihnen für Ihre Unterstützung. Den 

Spielerinnen und Spielern wün-

schen wir wie immer ein verlet-

zungsfreies Wochenende. 

Ihr  

Jörg Lindemer 

Vorsitzender  

FC Neuenburg e.V. 1920 
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Die Klapperschlange FC Neuen-

burg schlug vergangenen Sonn-

tag bei den SF Eintracht Freiburg 

einmal mehr zu. Ein tödlicher Biss 

nach 39 Minuten, danach rang 

das Reptil, dass vor allem in Wüs-

ten- und Steppengebieten behei-

matet ist, den Hamster aus Frei-

burg nieder. Hamster deshalb, da 

über die gesamte Spieldauer ge-

sehen, eigentlich nicht viel von 

den Hausherren zu sehen war 

und sich diese meistens in der ei-

genen Hälfte einhamsterten. 

Doch auch der FCN tat sich 

schwer und spielte bis zum Tor 

des Tages kurz vor der Pause eher 

wie eine Blindschleiche. Dutzen-

de lange Bälle fielen ins Nirvana 

und der letzte Pass kam nicht an. 

Doch dann war es soweit: Nach 

einem wunderschönen- nüchtern 

betrachtet aber eher verunglück-

ten „Dischinger- Freistoß“ - aus 

knapp 40 Metern, erwachte einer 

von 22 Akteuren aus dem vorge-

zogenen Winterschlaf. Der Ball 

klatschte ans Alu und Ricco Kaul-

vers war es, der den Ball, wie einst 

„Hubschrauber“ Vahid Hashemi-

an, aus großer Distanz via Kopf-

stoß ins Tor wuchtete. 18 Jahre, 

DIE GELB-SCHWARZE KLAPPERSCHLANGE ERLEDIGT DEN „EINTRACHT- HAMSTER“ 

SPIELBERICHT AKTIVE 
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364 Tage und ein paar Stunden 

nach seiner Geburt konnte sich 

Ricco Kaulvers mit seinem 2. 

Kopfball-Tor der Saison damit im 

Voraus zum Geburtstag selbst be-

schenken. In der Folge war der 

FCN am Drücker und hätte vor 

der Halbzeitpause noch einmal 

zubeißen können. Ein Freistoß-

Gerät durch Alex Strazinski aus 

knapp 30 Metern konnte der Ein-

tracht- Torwart gerade so noch 

über die Latte lenken, wobei es 

ein Wunder zu sein schien, dass 

derselbe sich bei dieser Aktion 

nicht die Finger brach.  

Aus der Kabine kam der FCN top-

motiviert. Das „Lange-Bälle-

Schlagen“ wurde bis auf Weiteres 

eingestellt und man legte nun 

Wert darauf, sich aus einer ge-

ordneten Defensive mit kurzen 

Pässen schnell nach vorne zu 

kombinieren und hier und da Na-

delstiche zu setzen. Wer gedacht 

hatte, Eintracht Freiburg würde 

jetzt mehr Feuer in der Offensive 

entfachen, sah sich gänzlich ge-

täuscht und es war der Gast aus 

Neuenburg, der zu guten bis sehr 

guten Konterchancen kam. Doch 

eine teilweise eintretende Unfä-

higkeit, den Ball im Tor unterzu-

SPIELBERICHT AKTIVE 



Öffnungszeiten: ab 10 Uhr 

Durchgehend warme Küche ab 11.30 Uhr 

Mittwoch und Donnerstag Ruhetag 
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bringen, machte sich deutlich 

bemerkbar. Erst Stephan Dischin-

ger, der es wahrlich schaffte, ei-

nen Eintrachtler auf der Torlinie im 

leeren Tor „abzubolzen“, dann 

Hannes Selz, der aus sechs Me-

tern nicht ins freie kurze Eck, son-

dern am mitgelaufenen Ricco 

Kaulvers vorbeischoss, vergaben 

beste Möglichkeiten. So blieb es 

wie jede Woche, wenn die Gelb-

Schwarzen auflaufen, bis zuletzt 

hochspannend. In den letzten 

Minuten der Partie packte es nun 

die Freiburger, Langholz nach 

vorne zu schlagen um den Ball 

irgendwie nochmals gefährlich 

an den Neuenburger Strafraum 

zu bringen. Aber die FCN- Ab-

wehr stand gut und  stabil: Das 

erste Zu-Null-Spiel der Saison war 

perfekt.  

Die Zweite verlor dagegen ihr drit-

tes Spiel in Folge gegen die Re-

serve der SF Eintracht Freiburg. 0:3 

SPIELBERICHT AKTIVE 



hieß es am Ende und alle fragten 

sich, wie man in der ersten Hälfte 

eine solche Anzahl an klaren 

Chancen auslassen konnte. So 

war es am Ende ein-, auch in der 

Höhe verdienter Sieg der Haus-

herren, über den man sich nicht 

beschweren kann. Ein weiterer 

Wermutstropfen: Der bereits als 

„Notbremsen-Briegel“ bekannte 

Alex Briegel sah Rot, immerhin 

konnte Zweite-Keeper Alex Refler 

den fälligen Strafstoß parieren. 

Bei den anderen Treffern war er 

aber machtlos und es hätte in 

Hälfte zwei noch deutlich dicker 

kommen können. Nächste Wo-

che gibt es einiges gut zu ma-

chen, im Heimspiel gegen den 

VFR Pfaffenweiler 2 (Samstag; 15 

Uhr). 

Die Dritte verlor ihr erstes Spiel in 

ihrer jungen Geschichte mit 1:3 

gegen Spitzenreiter TuS Ober-

münstertal 2. Torschütze für den 

FCN war David Ernst. Nächsten 

Sonntag gastiert die Dritte in Griß-

heim. Um 13 Uhr trifft man auf die 

Reserve der Sportfreunde Griß-

heim- seit langem einmal wieder 

ein heißes Derby zwischen den 

beiden benachbarten Fußball-

clubs.   
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 SPIELBERICHT AKTIVE 

DIE ERSTE DES FC NEUENBURG SIEGT 3:1 GEGEN DEN SV RW GLOTTERTAL  

Eiskalt und mit einer enormen Effi-

zienz in der Chancenverwertung 

siegte die Erste am Samstag im 

Heimspiel gegen den SV RW Glot-

tertal. Die Zweite unterlag mit 2:3. 

Nach einem Abtasten in den ers-

ten Minuten ging der FCN mit der 

ersten Torchance in Führung: 

Nach einem Zauberpass von Fre-

ddy Wettlin erzielte Goalgetter 

Daniel „Bruno“ Briegel das 1:0. 

Danach zeigten sich die Glotter-

täler spielerisch besser und hat-

ten vor der Pause deutlich mehr 

vom Spiel, doch der FCN über-

stand die Drangphase der Gäste 

ohne Gegentreffer. Nach der 

Pause hatte zunächst Glottertal, 

dann der FCN in Person von Ric-

co Kaulvers die Riesenchance ein 

Tor zu erzielen, ehe abermals Da-

niel Briegel zum 2:0 traf. Ricco 

Kaulvers hatte den Ball erobert 

und schön für Daniel Briegel ab-

gelegt, der mit seinem bereits 

siebten Pflichtspieltreffer zur Stelle 

war und einen regelrechten Lauf 

zu haben scheint. Nach knapp 

einer Stunde wurden die Gäste 

wieder stärker, welche zwanzig 

Minuten vor Schluss zum verdien-

ten Anschluss- und kurz darauf 
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beinahe zum Ausgleich kamen. 

Doch FCN- Keeper Alexander 

Gutjahr konnte den Schuss der 

Glottertäler aus naher Distanz 

entschärfen. So blieb der FCN in 

Führung und konnte gar noch 

einen draufsetzen: Nachdem Fre-

ddy Wettlin vom Torwart im Straf-

raum gelegt wurde, erzielte 

„Joker“ Julian Imhof das allesent-

scheidende 3:1. In der Tabelle 

der Bezirksliga Freiburg kletterten 

die Neuenburger um einen Platz 

auf Platz 5.  

Das Spiel der zweiten Mannschaft 

war einmal mehr eine Enttäu-

schung. Nachdem man bis kurz 

vor der Halbzeitpause durch zwei 

„Geniestreiche“ von Raphi Saurer 

noch mit 2:0 geführt hatte, verlor 

man am Ende gegen die Reserve 

des SV RW Glottertal noch mit 2:3. 

Besonders die Defensive zeigte 

sich dabei nicht gänzlich sattel-

fest, vorne fehlt es dagegen wei-

terhin an Effizienz.  
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Die Dritte behielt am Sonntag bei 

der Reserve des SV Hartheim ihre 

weiße Weste bei und bleibt auf 

Tuchfühlung zur Tabellenspitze. 

Mit einem 6:1 schoss man sich 

den Frust über den Ausfall des 

Spiels vor Wochenfrist von der 

Seele.  

 

Die Tore für den FCN erzielten Da-

niel  Geiger (4), Michael 

Grabowski und David Ernst. 

SPIELBERICHT AKTIVE 



Jede Fliese ein  

 

 

Treffer 

Kirchhofener Straße 15 

79189 Bad Krozingen 

Tel: 076333372 





Hintere Reihe von links nach rechts:  Alexander Briegel, Stephan Dischinger, Christian Grumber, Andreas Welle, Philipp Grozinger, Sebastian Kiefer, Jörg Lindemer, Jan Langhammer, Raphael 

Merkel, Daniel Geiger, Daniel Schuy, Jonas Koch 

 

Mittlere Reihe von links nach rechts:  Horst Fischer(Trainer 2. Mannschaft), Alexander Gutjahr(Torwarttrainer), Julian Imhof, Raphael Entz, Alexander Strazinski, Ferhat Kavakli, Fahri Kavakli, Nick 

Schäfer, Daniel Ernst, Fredrik Wettlin, Simon Anlicker, Benedikt Koehly, Philipp Maiwald, Igor Fokin, Daniel Schumann, Thomas Wachenheim (Trainer 1. Mannschaft), Patric Strub (Leiter Arbeitskreis 

Sport) 

 

Vordere Reihe von links nach rechts: Andre Koch, Kai Schlenker, Niko Kundel, Daniel Briegel, Jannick Schöne, Manuel Tietze, Gürkan Karacocuk, Johannes Mees, Matthias Tietze, Ricco Kaulvers, 

Lars Nagel, Sven Strauch    

 

Es fehlen auf dem Foto: Murat Bekrek, Stefan Bredendick, Marc Dischinger, David Ernst, Michael Grabowski, Jan Lenz, Simon Poldervaart, Klemens Ratke, Alexander Refler, Raphael Saurer, Han-

nes Selz, Andreas Thomann  

DAS TEAM DES FC NEUENBURG 2012/2013 
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Schäfer, Daniel Ernst, Fredrik Wettlin, Simon Anlicker, Benedikt Koehly, Philipp Maiwald, Igor Fokin, Daniel Schumann, Thomas Wachenheim (Trainer 1. Mannschaft), Patric Strub (Leiter Arbeitskreis 

Sport) 
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DAS TEAM DES FC NEUENBURG 2012/2013 
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 VORRUNDE  

Datum  Uhrzeit  Heim  Gast  Ergebnis  

12.08.2012 15:00 TuS Oberrotweil  FC Neuenburg  2:3 

18.08.2012 16:00 FC Neuenburg  FC Freiburg St. Georgen  0:4 

24.08.2012 19:00 FC Neuenburg  SpVgg. Gundelfingen/Wildtal  2:2 

02.09.2012 15:00 
SV RW Ballrechten-

Dottingen  
FC Neuenburg  2:3 

08.09.2012 15:30 FC Neuenburg  SV RW Glottertal  3:1 

16.09.2012 15:00 SF Eintracht Freiburg  FC Neuenburg  0:1 

22.09.2012 17:15 FC Neuenburg  VfR Pfaffenweiler   

30.09.2012 15:00 SV Au-Wittnau  FC Neuenburg   

07.10.2012 14:30 FC Neuenburg  SV Mundingen   

14.10.2012 15:00 FV Sasbach  FC Neuenburg   

27.10.2012 14:30 FC Neuenburg  FC Denzlingen 2   

04.11.2012 14:30 SV Kirchzarten  FC Neuenburg   

11.11.2012 14:30 FC Neuenburg  SV Biengen   

18.11.2012 14:30 SV Opfingen  FC Neuenburg   

25.11.2012 14:45 FC Neuenburg  SG Prechtal/Oberprechtal 1   
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 RÜCKRUNDE  

Datum  Uhrzeit  Heim  Gast  Ergebnis  

02.12.2012 14:00 FC Neuenburg  TuS Oberrotweil   

09.12.2012 14:30 FC Freiburg St. Georgen  FC Neuenburg   

10.03.2013 10:45 
SpVgg. Gundelfingen/

Wildtal  
FC Neuenburg   

16.03.2013 15:00 FC Neuenburg  
SV RW Ballrechten-

Dottingen  
 

24.03.2013 14:30 SV RW Glottertal  FC Neuenburg   

30.03.2013 16:00 FC Neuenburg  SF Eintracht Freiburg   

07.04.2013 15:00 VfR Pfaffenweiler  FC Neuenburg   

13.04.2013 15:00 FC Neuenburg  SV Au-Wittnau   

21.04.2013 15:00 SV Mundingen  FC Neuenburg   

27.04.2013 16:00 FC Neuenburg  FV Sasbach   

05.05.2013 15:00 FC Denzlingen 2  FC Neuenburg   

12.05.2013 14:00 FC Neuenburg  SV Kirchzarten   

18.05.2013 16:00 SV Biengen  FC Neuenburg   

25.05.2013 15:00 FC Neuenburg  SV Opfingen   

02.06.2013 15:00 
SG Prechtal/

Oberprechtal 1  
FC Neuenburg   
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BEZIRKSLIGA - AKTUELL 

TABELLE 1. MANNSCHAFT 
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VORSCHAU BEZIRKSLIGA 
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 2. MANNSCHAFT 

KREISLIGA BVIII  - AKTUELL 
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 3. MANNSCHAFT -   KREISLIGA CIV  - AKTUELL 



stehend v. links: 

Helen Gundler, Sandra Lemke, Katja Wynarkski, Tamara Thiel, Anline Wagner, Anja Welker, Jasmin Welker, Kiara Mertinatsch, Klara Burger 

mitte v. links: 

Trainer Martin Klucker, TW-Trainer Guido Lemke, Lena Schneider, Annamaria Achtzehn, Banu Demikersen, Laura Kaufmann, Janina Schäfer, Betreuer Bernd Lais und Andreas 

Vogt 

sitzend v. links: 

Magdalena Lais, Elena Geiges, Katharina Lais, Melanie Selz, Anne Sommerhalter 

 

es fehlen: 

Carolin Maier, Mai-Loan Nguyen 

DAS FRAUEN-TEAM DES FC NEUENBURG 2012/2013 
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sitzend v. links: 

Magdalena Lais, Elena Geiges, Katharina Lais, Melanie Selz, Anne Sommerhalter 

 

es fehlen: 

Carolin Maier, Mai-Loan Nguyen 

DAS FRAUEN-TEAM DES FC NEUENBURG 2012/2013 
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 SPIELBERICHT FRAUEN 

NEUENBURG – VÖRSTETTEN 0:2 ( 0:0 ) 

Eine gute erste Halbzeit reicht in 

dieser Liga nicht 

Im ersten Saisonspiel in der neuen 

Liga startete man gegen den 

letztjährigen Tabellendritten. 

Es wurde das erwartet schwere 

Spiel für unsere Mädels. Von Be-

ginn  an versuchte man immer 

wieder über die Flügel zu Tor-

chancen zu kommen. Zahlreiche 

Chancen wurden auch dank der 

guten Paraden der gegnerischen 

Torhüterin vergeben.  Die gegne-

rischen Spitzen waren in der 

1.Halbzeit noch gut abgemeldet 

und hatten keine Chance.  Tech-

nische Mängel wurden durch ho-

he Laufbereitschaft immer wieder 

wettgemacht.  

In der 2. Halbzeit musste man 

dem hohen Tempo Tribut zahlen. 

15 Minuten reichten dem Gegner 

aus Vörstetten um das Spiel für 

sich zu entscheiden. 

Unsere Torhüterin faustete  in der 

50 .Minute einen Schuss direkt vor 

die Füße des Gegners. 

Trotz das 3 Spielerinnen in der Nä-

he standen gelang es ihr den Ball 

in die Maschen zu schiessen.  Mit 

der ersten Chance erzielte der 
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Gegner die 1:0 Führung. 

Es kam wie es kommen musste. 

Die eine Mannschaft hat die 

Chancen und die andere trifft. 

Durch eine Unaufmerksamkeit in 

der Abwehr kam Vörstetten 

durch einen Schuss aus 10m zur 

2:0 Führung. Dem hohen Tempo 

aus der 1.Halbzeit mussten nun 

einige Spielerinnen Tribut zahlen.   

Nur noch selten gab es gut ange-

legte Angriffe. Einzig allein die 

Eckstöße durch Sandra Lemke 

brachten noch einmal Gefahr vor 

das Tor der Gäste.  

So stand es nach 90 Minuten 2:0 

für den Gast aus Vörstetten. 

Fazit: Auf die ersten gespielten 45 

Minuten lässt sich aufbauen, 

doch ohne die konditionellen 

Rückstände aufzuholen wird es 

schwer sich in dieser Klasse 

durchzusetzen. Auch muss man 

die Laufbereitschaft ohne Ball 

erhöhen und die Hektik am Ball 

ablegen. 

Es spielten:  Lais K., Geiges E., 

Grundler H., Selz M., Welker J., 

Welker A., Lemke S., Sommerhal-

ter A., Burger K., Mertinatsch K., 



 FC NEUENBURG - FANSHOP 
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 FRAUEN 

KREISLIGA A  - AKTUELL 
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Kenzingen – Neuenburg 0:5 ( 0:2 ) 

Bei Temperaturen von 30 Grad 

musste die Damenmannschaft 

nach Kenzingen reisen. 

Von Beginn an war es ein Spiel 

auf ein Tor ohne dabei nennens-

werte Aktionen zu erzielen. 

Nach 8 Minuten war es Anja Wel-

ker vorbehalten mit einem Links-

schuss die 1:0 Führung zu erzielen. 

Über das gesamte Spiel hinweg 

behielt man nicht die nötige Ru-

he am Ball um konstruktiv einen 

Spielzug anzulegen. Bälle wurden 

zu einfach weggegeben und die 

Zweikämpfe zu einfach verloren. 

Es dauerte bis zur 40 Minute ehe 

Jasmin Welker nach einem feinen 

Zuspiel von Kiara Mertinatsch das 

wichtige 2:0 noch vor der Pause 

zu erzielen. 

Auch nach der Pause gelang es 

nicht die notwendige Ruhe ins 

Spiel zu bringen.  Immer wieder 

waren die Zuspiele leichtes Spiel 

für den Gegner. Aufgrund der 

Schwäche des Gegners konnte 

man beruhigt durchwechseln oh-

ne dabei Gefahr zu laufen ein 

Gegentor zu bekommen, denn 

der Gegner war einzig und allein 

darauf bedacht uns nicht ins Spiel 

kommen zu lassen.  

In der 75 Minute war es Klara Bur-

ger die mit einem Schuss das 

HAUPTSACHE ZWEITE RUNDE IM POKAL ERREICHT.  

SPIELBERICHT FRAUEN 
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überfällige 3:0 erzielte. 

Jetzt merkte man, dass dem 

Gegner die Puste ausging. Angriff 

auf Angriff rollte nun auf das Tor 

der Kenzinger. Laura Kaufmann 

erzielte nach schöner Hereinga-

be von Anja Welker das 4:0. 

Mit einem trockenen Schuss ins 

untere Eck markierte Klara Burger 

ihr zweites Tor zum 5:0 Endstand.  

Fazit: Kenzingen kann und darf für 

uns nicht der Maßstab sein. Es 

werden in der Runde bessere 

Mannschaften kommen wo man 

eine erhebliche Leistungssteige-

rung zeigen muss um Punkte zu 

holen. Das Ziel war es die zweite 

Runde zu erreichen. 

Die Auslosung der nächsten Run-

de ist erst in 10 Tagen. 

Am Mittwoch spielt die Damen-

mannschaft um 18.30 Uhr gegen 

Efringen - Kirchen 

Es spielten: Kathi Lais, Anne Som-

merhalter, Meli Selz ( Helen Gund-

ler ), Elena Geiges, Caro Maier 

( Janina Schäfer ), Jasmin Welker, 

Anja Welker, Katja Wynarski ( Kla-

ra Burger ),   Kiara Mertinatsch        

( Laura Kaufmann ), Aline Wag-

ner, Anna Achtzehn ( Banu De-

mirkesen ) 
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